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LandFrauen-Power im neuen Landtag 

Drei LandFrauen aus Westfalen sind Mitglied im Abgeordnetenhaus 

 

Am morgigen Mittwoch konstituiert sich um 15.00 Uhr der 15. nordrhein-westfälische 

Landtag. Anlässlich der konstituierenden Sitzung gratuliert der Westfälisch-Lippische 

LandFrauenverband (wllv) seinen Mitgliedern Maria Westerhorstmann aus Delbrück (Pa-

derborn), Christina Schulze Föcking aus Steinfurt und Monika Brunert-Jetter aus Mesche-

de im Hochsauerlandkreis zur Wahl in das nordrhein-westfälische Abgeordnetenhaus und 

wünscht den drei LandFrauen für die beginnende Legislaturperiode Kraft und Entschlos-

senheit, um die politisch notwendigen Weichen zu stellen und die Interessen der Frauen 

und Familien im ländlichen Raum zu vertreten. 

 

„Ich freue mich, den drei Spitzenpolitikerinnen im Namen der Landfrauen und Ihrer Fami-

lien sowie vieler Menschen im ländlichen Raum zu ihrem Einzug in den Düsseldorfer 

Landtag zu gratulieren und wünsche ihnen bei den zu bewältigen Aufgaben Ausdauer und 

Mut“, betonte wllv-Präsidentin Gerti Engels in Münster. 

Besonders freue sich der Verband, dass Maria Westerhorstmann, Mitglied im Präsidium 

des wllv, erneut im Düsseldorfer Landtag vertreten ist. Mit 57,4 % erzielte sie bei der Wahl 

am 09. Mai landesweit das beste Erststimmenergebnis. Die Bäuerin aus Westfalen ist 

verheiratet, dreifache Mutter und hat schon in jungen Jahren Verantwortung auf dem Hof 

in Delbrück übernommen. Schon immer kämpft sie für eine moderne Familien- und Frau-

enpolitik und bessere Lebensbedingungen für die Menschen im ländlichen Raum. In der 

Frauen- und Agrarpolitik zeichnete sie sich in der vergangenen Legislaturperiode beson-

ders aus. 

 

Unter dem Eindruck der laufenden Sondierungsgespräche fordert der Verband, die Regie-

rungsbildung in NRW zügig voran zu bringen und verantwortungsvoll eine stabile Regie-

rung zu bilden. 


